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I « de« Gasthöfe « :

Kgl . Badhotel .
Bergmann , Frau Betty mit S . und T .

Diedenhofen
Thamm , Frau Else Dresden
von Dobschütz, Hr . Oberstleutnant mit Frau

Gem . Schwerin Meckl .
Mönch , Hr . Jacob mit Frau Gern .

Offenbach a . M .
Hamburg , Hr . Rentier mit Chauffeur

Frankfurt a . M .
Hotel Kühler Brnnnen .

Baral , Hr . I ., Kfm . Pforzheim
Bolsing , Hr . Dr . mit Frau Gern . Berlin
Wittmann , Hr . Albert , Bankbeamter

Heidelberg
Müller , Hr . Max , Kfm . Frankfurt a . M .
Theurer , Hr . Aug . Köngen

Gasth . znr Eisenbahn .
Krämer , Hr . Postsekretär Stuttgart

Gasth . znm gold . Adler .
Tchefbuch , Hr . August , Schreiner Kannstatt
Schefbuch , Frau „
Frieß . Hr . A . Dieuze Lothr .
Raab , Hr . K , Kfm . mit Frau Gem Wetzlar

Hotel gold . Ochse «
Königsberger , Hr . Max mit Frau Beuthen
Ohle , Hr . Herrn . Kfm. mit Frau Gem . und

Sohm Hamburg
Weishaupt , Hr . Max , Ksm s Laupheim
Tavelkouls , Hr . Julius , Kfm . mit T .

Völklingen a . Saar
k olzinger , Frau Rosalie Nürnberg
Schwabacher , Frau Anna mit Sohn Paul

Würzburg
Berg , Hr . Otto , Stadtsekretär mit Fr . Gem .

Dortmund
Hotel gold . Rotz

Heymann , Hr . E . Saarbrücken
Mathis , Hr . Julius Muttersholz i . Elf .
Harlstein , Hr . Max mit Frau Gem . Stuttgart
Hirsch, Hr . A . Frankfurt a . M .
Leonhard , Hr . K . Bensheim
Frankenstein , Hr . Rud . Stuttgart
Hartenfels , Hr . Oskar , Ingenieur mit Frau

Gem . und S . Berlin
Erdinger , Hr . Karl Biberach

Pens . n . Rest . z. Jägerstüble .
Grimm , Hr Otto . Restaurateur Stuttgart

Hotel Klnrnpp .
Nordschild , Hr . Emil Straßburg
Stromberg , Frau A Magdeburg
Stromberg , Hr . Fr ., Militärbeamter „
Stromberg , Frl . A . „
Kohlendörfer , Frl . Fanny München

Hotel Maisch .
Stölzel , Hr . Camill , Kgl . Sänger Stuttgart
Zimmermann , Hr . Kgl . Sänger „
Hannemann , Frl . E . Berlin
Gründler , Frau E . Nürnberg

Gasth . znm wild . Man » .
Riedel , Hr . Karl , Privatier mit Fr . Gem .

Mannheim
Motz , Hr . F -, Eisenbahn -Obersekretäc mit Fr .

Gemj Nasses
Dauß , Hr . Walter , Lehrer Pillnitz
Müller , Hr : Fritz , Lehrer Chemnitz
Bray , Hr . F . W England
Broob , Hr . Wilfried „
Kummerfeld , Hr . R , Kfm . Hamburg
Glaser , Hr . M . , Kfm . Balingen
Neumann , Hr . Fr ., Kfm . Gransee
Lunn , Hr . Bürgermeister „
Germany , Hr . Ludwig , Kfm . Mannheim
Wollatz , Hr . Privatier mit Frau Gem . Holstein
Bürgte , Hr . E .» Postsekretär Geislingen
Eberhardt , Hr . Paul „
Kling , Hr . Wilh ., Restaurateur Ludwigshafen
Meyer , Hr . Alex . Kfm . Paris
Keßler , Fr . Alma Wiesbaden
Keßler , Hr . Richard „

Hotel Palmengarte «
Ditterle , Frau K . Kannstatt
Tiemann , Hr . Bremen
Lüdke, Frl . Brüssel
Naxeiner , Hr . Dr . Professor mit Fr . Gem .

Bad Ems
Schneider , Hr . Dr . mit Frau Gem . »

Ludwigshafen a Rh .
Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .

Jtzenplitz , Hr . W ., Ingenieur Mannheim
Nagel , Hr . Ludwig , Stadt -Konzertmeister

Düsseldorf
Kallenberg , Hr . R , Einj .-Freiw .

Ludwigsburg
von Dameck, Hr . Hilmar mit Frau Berlin
Klein , Hr . W . , Arzt mit Frau Tailfingen
Ebert , Hr . G . Knitzingen
Ballinger , Hr . F . Tchweinfurt
Schenk , Hr . G . „
Kallmünger , Hr . Jos . mit G . Amberg
Blum , Hr . I . mit Frau Gem . München
Leih , Hr . R . München

Benkendörfer , Hr Wilh . Würzburg
Grün , Hr . Friedr . mit Frau Gem . Rheinau
Stroh , Hr . Otto mit S Frankfurt a . M .
Wirsling , Hr . Paul > „

Hotel Post .
Castendyck, Hr . Dr . W . Mühlhausen i . Th .
Reinheimer , Hr D ., Kfm . mit Frl . T . Mainz
Salomon , Hr . T ., Fabrikbesitzer Berlin
Lange , Hr . Bankier Berlin
Uhlenhaut , Hr . Offizier Bad Homburg

Hotel Russischer Hof .
Gädertz , Hr . Max , Kfm . mit Frau Lübeck
Brachlow , Frau mit T . Worms

Gommerberg - Hotel .
Ambrunn , Hr . Max , Kfm mit Frau Gem .

und Tochter ! München
Gauch , Hr . A . mit Frau Gem . New -Aork

Gasth . znr Sonne .
Giese , Hr . R , Reichsbankvorftand Dülken
Bremer , Hr . M . Stuttgart

I » de« PrLdatwoh «««ge« :
Cafe Bechtle .

Butterfaß , Frau Privatiere
Kirchheimbolanden Pfalz

Lutz . Frl . Charlotte , Privatiere Stuttgart
Kruse , Hr . mit Frau Gem . und T . ^ Lübeck

Witwe Chur .
Gatter , Hr . Ferdinan , Privatier Schw . Gmünd
Kröner , Hr . Emil , Uhrmachermeister

Geislingen a . St .
Karl Dietz , Schreiner .

Vetter , Hr . Simon , Kfm . Kuchen
Haus Fehleise « .

Oppenheimer , Hr . S . , Kfm .
Kapstadt S . - Afrika

Opvenheimer , Hr . E , Kfm . Hamburg
Friedr . Fischer . Haus Schober .

Seyffer , Frau Ellhofen
Geschwister Frennd .

Schwabacher , Hr . I -, Rentier Würzburg
Geschwister Fuchs .

Ernst , Hr . Xaver , Privatier mit Begl .
München

Chr . Gutbnb , Ludwig -Seegerstr . ik».
Kübler , Hr . Friedrich Stuttgart

M . Hammacher We. Haus Güthler.
Schmid , Frau Irma St . Gallen

Nanette Herzog .
Schliers , Frl . Johanna , Arbeitslehrerin

Roth b . Nürnberg
Karl Heselschwerdt .

Mayer , Hr . Nikolaus , Landwirt
Hetlingen Hohenz .

Billa Hohenstaufen .
Dresden

Stuttgart

Stuttgart

Schwerin

München

Lots , Hr . Oskar , Fabrikant
Billa Johanna .

Jonas , Hr . Richard , Rentner mit Frau Gem .' Berlin
Villa Ladner .

von Knieriem , Hr . Dr . August , Oberlandes¬
gerichtsrat mit Frau Gem . Hamburg

Kanzleirat Maier .
Wohlgenant , Frau H .

Villa Marguerite .
Wunderlich , Frl . Adele

Park -Villa .
Berwald , Frl . B .

Villa Panliue .
Xaveria , Mar . Schulschwester
Tedlmair , Frl . Anni „

Billa Rh - ingold .
Fuchs , Hr . Fred ., Fabrikbesitzer

Stuttgart -Kannstatt
Pension Roch . Villa Zeppelin .

Bloch , Hr . Kfm . Paris
Brandeis , Hr . Paris
Bernau , Frau Juweliersg . Barmen

Villa Rosensteiu .
Wagener , Hr . Rudolf , mit Frau Gem . und

3 Kinder Kannstatt
M . Schmid , Hauptstr . 84 .

Kunz , Frau Lina Schw . -Hall
Julius Schneider , Hauptstr 88.

Scheid , Hr . Gg ., Hauptlehrer mit Fr . Gem .
Pirmasens

Villa Schöublick .
Wegrand , Fr . Helene Petersburg Rußl .

K . Touffaint , Holzhandl
Ettlinger , Hr . Karl Karlsruhe

Villa Trippuer .
Kirchhausen , Frau Hainichen Heilbronn

Badinspektor Vogt .
Schalle , Frau Direktor Mannheim

Kraukeuheim
Stadler , Auguste Stuttgart
Kochendörfer , Luise »»
Rothmund , Amalie Ravensburg
Flogaus , Sofie Hof Dicke
Klink, Katharine Seeburg
Lust , Karoline Stuttgart
Köpf , Gottliebin Kannstatt
Dangel , Ursula Tuttlingen
Armbruster , Mina Wannweil
Meyer , Viktoria Neresheim
Müller , Wilhelmine Kannstatt

Zahl der Fremden 12820 .

Phil. Bosch, Wildbad , Hauptstraße 121
Weiße Oberhemde « mit und ohne Manschetten M . 3 . 50 bis M . 8 . 50
Feine . Feine Zefirhemde « „ „ „ „ 3 .— „ „ 8 .—
Sporthemde « rein und Halbwolle „ 3 .— „ „ 8 . —
Trikot - Ei «sahhemde « „ 2 — „ „ 550

Dr . Laymanns Unterkleidung,u Or>,m<>,.
Urof . Dr . Jägers WoMleidung
Krage « , Manschette « , Serviterrr nur erstklassiges Bielefelder Erzeugnis

— — Urawatten -. .
Sportgürtel , Taschentücher , Hosenträger

Damen - und Kinderwäsche in reichhaltiger gediegener Auswahl
Erstlingswäsche

Unterröcke in Waschstoffen , Alpaca , Moirß , Tricot , Tuch , Seiden rc.
von Mark 1 . 50 bis Mark 30 . —.

Schürze « in ganz enormer Auswahl, Träger - , Mieder-
, Zier - , Reform-

und Aermelschürzen in allen Größen
Golfs -Jacke « und Blo «se«schoner in vorzüglichem Fabrikat und ganz

moderner Ausführung .
Strumpf - n« d Frottierware « , Reisedecken , Plaids .

Krüsste Mi ^s aber strenß reelle feste kreise

Erstes « . ältestes Schuhgeschäft i« Wildbad
empfiehlt

sämtliche Sorte « Schuhe « nd Stiefel
jeden Genres in jeder Preislage .

Wur erstklassige Javrikate !
Sportschuhe !

Ferner : Alle Sorten Einlegesohlen , Creme , wasser¬
festen Gchnhpntz „ Nngget " .

Plattfutzeiulage » „ Supinator " (verstellbar) .

Hauptstr .
89 .

Hochachtungsvoll

Christ. Bott ww . Hauptstr .
89 .

WM ! IIWW !
Nach dem heutigen Stand der Wissenschaft absolut bestes

„ 86lb8ttMM8
" VWodllüttÄ !

— selbsttätig , ein modernes Sauerstossprodnkt .
ohne Handarbeit liefert eine blütenweiße , duftende Wäsche ,

Alleinige Fabrikanten : Chemische Industrie Bi¬
berach a . Ritz . Zu haben in Wildbad bei C . W .
Bott , Hauptstraße .

Turn¬
verein
Wildbad .

Freitag , de« 1. A «g
abends 8 Uhr

Turnstunde .
Vollzähliges u . pünktliches

Erscheinen erwartet
der Ausschuß .

RO . Am nächsten
Samstag , de« 2 . Ang .

ist anläßlich der Einweih¬
ung des neuen Lokals von
abends S Uhr ab

WWts Wmmiistiii
im Gasth z . alt . Linde .

Der Obige .

Mrahiu -UMlttt,
MterW ,

KllMIltckM,
empfiehlt

C . W . Bott .



Die - ritte Reichs -Hari- Werker-
Korrferenz

Hai am 30 . Juni im Reichsamt des Innern zu Berlin
getagt. Sie war von Vertretern der Reichs- sowie der
bundesstaatlichen Regierungen beschickt. Die Württembergs
sche Regierung vertrat Ministerialdirektor Sch äff er , vom
Handwerks- und Grwerbekammertag war Gemeinderat Ro -
tenhöfer - Stuttgart als Vertreter Württembergs ent¬
sandt . Mit der Zusammensetzung dieser Handwerkerkonserenz
sind die Handwerker unzufrieden. Mit Recht beanstanden sie
die starke Vertretung des beamteten Elements ; stan¬
den doch 11 Regierungsvertretern nur 10 Handwerksmeister
Mid zwei Handwevkskammersekretäre gegenüber ! Das ist
wahrlich eine etwas zu starke Dosis bureaukratischen Bei¬
werks . Aber auch über die Zusammensetzung der 10 Hand¬
werksvertreter erheben sich Klagen in Handwerkerkreisen , weil
bei der Vertretung neben den Handwerkskammern nur der
Zentralausschuß der vereinigten Jnnungsverbände , nicht aber
die übrigen großen Handwerkerorganisationen berücksichtigt
wurden : also die Gewerbevereine , die Handwerker¬
vereine , Fachvereine und Handwerkergenos¬
sen s Lasten . Diese Organisationsformen , die über
300 000 Handwerksmeister umfassen , sind bei der Einladung
vollständig übergangen worden. Tie „Deutsche Ge¬
werbe - und Handwerkerzeitung " , die das Organ
einer großen Anzahl württembergischer Handwerker- und Ge¬
werbevereine ist, betont, daß die Handwerker der Konferenz
aus diesem Grunde kein Vertrauen entgegenbringen
können Letzteres namentlich auch deshalb nicht , weil die
Verhandlungen wiederum unter AusschlußderOesfent -
lichkeit geführt worden sind und ein authentischer und
ausführlicher Bericht bis heute nicht erschienen ist. Das
Handwerkerblatt schreibt :

Wenn die Mitteilung in Heft 14 des „Deutschen
Handwerkerblattes" einen offiziellen Bericht vorstellen soll,
so müssen wir schon gestehen, daß dies eine sehr dürf¬
tige Darstellung ist, aus der man etwas Bestimmtes und
Greifbares nicht entnehmen kann . Es heißt da, daß als
Grundlage der Verhandlungen die Denkschrift des Deut¬
schen Hairdwerks - und Gewerbekammertags diente, deren
Zrel eine Neukodifikation der Handwerkergesetze von 1897
bezw . 1908 sei . In der Frage der „ Abgrenzung von Fa¬
brik und Handwerk " und der „Stellung des Handwerks
im Handelsregister" , die den Kernpunkt der Beratungen
bildeten, hätte „ein beiderseitiges Verständnis angebahnt
werden können , das die Hoffnung auf eine zufriedenstel¬
lende Regelung zulasse, sobald auch die Vertretungen von
HandelundJndustrie Gelegenheit gehabt haben wür¬
den , ihren Standpunkt zu vertreten." Was heißt das ?
Worin besteht denn das beiderseitige „Verständnis" ? Wir
fürchten , daß hinter diesen diplomatischen Stilübungen herz¬
lich wenig Brauchbares und Vorteilhaftes für das
Handwerk herausschauen wird, sobald nämlich die Vertret¬
ungen von Handel und Industrie ihr Wasser in den Hand¬
werkerverein gegossen haben werden .

Auch mit der Behandlung der für die Handwerker wich¬
tigen Frage des Z 100 q dxr RGO . sind die Handwerker,
besonders die Süddeutschen, nicht zufrieden. Ter erwähnte
Bericht sagt darüber : „Es steht zu hoffen, daß eine Ver¬
änderung im Wortlaut dieses Paragraphen die ihis
jetzt von einem großen Teile des Handwerks zugeschriebrne
Härte nimmt, iiwem sie in dieser Beziehung die Zwangs-
Lnnungen den freien Innungen gleichstellt .

" Wozu die
„Deutsche Gewerbe - und Handwerkerzeitung" mit Recht
schreibt : „ Das ist auch wieder eine sehr zweideutige , orakel¬
hafte Auskunft. Wir meinen, wennt Zwangs innungen und
sreie Innungen in dieser Beziehung gleichgestellt werden
sollen , dann darf es doch überhaupt nicht erst einer Ver¬
änderung des Wortlautes , sondern das einfachste Mittel dazu
wäre die glatte Streichung des Z 100 4 . Was soll
diese Wortlautänderung ? Soll da etwas hineingebraut wer¬
ben , was man dem Handwerk heute noch nicht srei und offen
- u sagen wagt ?"

Zusammcnfassend meint die „ Deutsche Gewerbe- und
andwerkerzeitung" , daß das alles den Handwerkern zu den-
n gibt urü> sie ermahnt, auf der Hut zu sein . Ter ganze

Rapport an die Oeffentlichkeit lasse ja gerade das Wich¬
tigste unbeantwortet , so daß die großen süddeutschen
Handwerkerorganisationen allen Grund haben, den Verhand¬
lungen der dritten Reichshandwerkerkonferenz insolange mit
einer gesunden Portion Mißtrauen zu begegnen , bis man

sich an leitender Stelle dazu versteht , der Oeffentlichkeit
absolut klare« Wein darüber einzuscheuken, was dort vorge¬
bracht worden sei.

Auf dem Balkan .
Die Botschafterkoirferenz

in London hqt sich gestern längere Zeit mit der Regelung
der Autonomie Albaniens beschäftigt . Es wurde ver¬
einbart , daß Albanien ein selbständiges Fürstentum wer¬
den und sich innerhalb von sechs Monaten einen Fürsten
wählen soll. Bis dahin wird eine von den Mächten einge¬
setzte Kommission die Organisation des neuen Staats in dir
Hand nehmen . — Bezüglich der Maßnahmen gegen den
türkischen Vormarsch nach Adrianopel ist eine
Einigung noch nicht erzielt worden .

Eine Schlacht zwischen Bulgaren nnd Griechen .
Athen , 29 . Juli . "Das Kriegsministerium veröffentlicht

eine "Depesche aus dem Hauptquartier , wonach sich der Feind
nach der Niederlage am 26. Julr gegen Dzumaja zurückzog
und seinen Rückzug bereits wieder nach Norden fortsetzen wollte,
als er bedeutende Verstärkungen bekam . Diese waren mit der
Eisenbahn von Zaribrod nach Küstendil und von da nach Dzumaja
zu Fuß gekommen . Infolge dieser Verstärkungen entschloß sich
der Feind , die alten Stellungen wieder zu besetzen und ver¬
sammelte sicy mit einer starken Truppenmacht gegen den rech¬
ten griechischen Flügel , besonders gegen die befestigten Un¬
höhen 1378 Und 1078 nördlich von "Dzumaja . Der Feind fühlte
sich wahrscheinlich stark genug und begnügte sich nicht damit ,
seine Stellungen zu behaupten , sondern unternahm fortgesetzt
heftlg 'e Angriffe , die mit großen Verlusten ab¬
geschlagen wurden . Ein Regiment auf dem rechten griechi¬
schen Flügel eroberte dreimal mit dem Bajonett die Höhe 1378
und dreimal wurde es wieder vertrieben . Schließlich am 27 .
Juli früh wurde der Feind endgültig vertrieben . "Der Kampf
aus dem äußersten rechten Flügel dauerte vorgestern mit der
gleichen Hartnäckigkeit den ganzen Tag über an nnd endete
nachts unentchsieden und mit großen Verlusten für die Griechen.
Mer der Feind erlitt noch größere Verluste. Als am 27 .
Juli früh der Kamps endgültig zu Gunsten der Griechen ent¬
schieden war , zog sich der Feind , da seine Stellungen erschüt¬
tert waren , in der Nachl zurück . Die Nachhut des Feindes wurde
von der griechischen Artillerie beschossen. Als die den Feind
verfolgenden griechischen Truppen bis 4 Kilometer sich Dzumaja
genähert Hanen, zog sich der Feind zurück , nachdem er die
Stadt in Brand gesetzt hatte . Auf dem linken griechischen
Flügel , dem der Feind starke Kräfte gegenübergestellt hatte ,
dauert der Kampf fort .

Deutsches Reich .
Der Senior des deutschen Reichstags , Prälat Tc.

Franz Xaver Lender in Sasbach , ist am Dienstag , an
dem Tage , da er sein 60jähriges Priesterjubiläum feiern
sollte, nach einem langen Leiden gestorben . Prälat Len¬
der war nicht bloß das älteste Mtglied des deutschen Reichs¬
tags , sondern gehörte ihm auch seit seinen Anfängen an ;
der am 16. März 1871 gewählte erste deutsche Reichstag
zählte auch Lender zu seinen Mitgliedern , und seither ist
chm sein Wahlkreis, der achte badische (Achern-Bühl-Bad m-
Rastatt ), stets mit großen Majoritäten treu geblieben . Len¬
der war am 20. November 1830 in der ehemaligen Reichs¬
stadt Pfullendors geboren ; er absolvierte das Lyzeum in
Konstanz, studierte in Freiburg und München Theologie und
wurde am 10 . August 1853 zum Priester geweiht . Cr war
zuerst Kaplan in Gengenbach und Offenburg, dann Psarrver -
weser in Schwarzach und von 1862 an Pfarrer daselbst ; im
Jahr 1872 übernahm er die Pfarrei von Sasbach, die er
bis zu seinem Tode verwaltete. Was ihn vor allem aus¬
zeichnete, war, daß er seine Tätigkeit nicht auf die reine
Seelsorge beschränkte, sondern daneben noch eine erfolgreiche
sozial«, wirtschaftliche und politische Wirksamkeit entfaltet :.

Der Germaniawerft in Kiel ist nunmehr endgültig der
Bau von vi 'er werteren Torpedobootsjägern für
die argentinische Marr 'ne übergeben worden, um den
sich namentlich die enMsche Konkurrenz scharf beworben hatte .
"Diese Boote sollen den Ersatz bilden für die in England ge-
banten , von der argentinischen Regierung jedoch nicht abge-
ncmmenen und deshalb an Griechenland verkauften Fahrzeuge .

Ei» deutsches Feuerwehr-Museum . Auf Anfrage von
maßgebender Stelle hat die Stadtverwaltung von Augsburg
sich bereit erklärt , die Errichtung eines "Deutschen Feuer -
weh rmusen ms in die Wege zu leiten . Zn dem geplanten
Museum sind Sammlungen bereits in Nürnberg vorhanden . Dem

Man empfängt den Mann nach dem Gewand und entläßt ihn
nach dem verstand . p . R . Rosegger .

Leben.
Rvman von George Tellavoß .

20) sNachdrnck verboten . )
Das blasse Gesicht des Bezirksrichters war auf einmal

Undurchdringlich und steif geworden , als Georg, in erbitter¬
ten Worten seine Ansicht über die Mörder äußerte und
an das Intermezzo beim Clermontschen Gartenfest erinnerte,
— es sei sehr schwer , hier einen bestimmten Verdacht zu
äußern , ob Georg die Männer denn erkannt habe? Schließ¬
lich wäre ein Morgenspaziergang im Walde etwas ganz Harm¬
loses — er selbst wäre doch auch dort gewesen ? Und aus
fünfzehnhundert Mensche« die Schuldigen herauszusinden, in
einer Nacht , wo alles ansgeschwärmt war —

Georg sagte sich zähneknirschend ungefähr dasselbe . Er
konnte heute die Männer nicht mehr bezeichnen, — er hatte
sie ja nur flüchtig , und ohne ihnen besondere Aufmerksam¬
keit zu schenken , gesehen, — und wenn auch ? Ein Wald¬
spaziergang ! Und die anderen, die Werkzeuge ? Wenn sich
da einer nicht in der Trunkenheit oder aus Prahlerei
verriet —

Wer mochte Doktor Winkler verständigt haben? Und
wer hatte die Hiobspost in die Weiße Villa inmitten ihres
Gartenfriedens getragen ? Er selbst hatte schroff eine solche
Mission abgelehnt — mochten sich andere dafür finden . Es
schüttelte ihn , wenn er an den im Glück seines Sohnes
verloren gegangenen Mann dachte oder wenn die großen Kin¬
deraugen Franzis vor ihm auftauchten.

— * _

Achtes Kapitel .
Ter Regen hielt an und seine trüben Schleier um¬

hüllten auch das Gefolge Erich Winklers zu seiner letzten
Ruhestätte. Blumen und Tränen in Fülle , aber außer den
lateinischen Formeln und Gebeten der Kirche kein Wort des
Nachrufs — — — die Behörden fürchteten den Funken,
der daraus in den noch immer ausgehäuften Zunder flie¬
gen konnte .

Der Friedhof vermochte die Menschen kaum zu fassen,
langsam schoben sich die Reihen vorüber, um ihre Schau¬

fel Erde in das Grab zu werfen . Georg sah die bekannten
und unbekannten Gesichter vorüberziehen . Von Doktor
Winkler wußte er, daß er beim Empfang der Schreckens¬
botschaft zusammengebrochen war, es wurde niemand bei dem
Schwerkranken vorgelassen .

Aber auch von den Clermonts war niemand erschienen ,
und auf seine Frage konnte ihm niemand Antwort geben.
Deputationen der Beamten und Arbeiter hatten sich wohl
eingefunden, mit großen Kränzen beladen , feierliche Teil¬
nahme auf den Gesichtern , Georg ballte die Faust beim
Anblick dieser Komödie .

Ter schlanke, blonde Mann drüben war der Untersuch¬
ungsrichter, der gestern von Wien gekommen war , Wohl auf
Clermonts Betreiben. Er hatte ans Georg einen energi¬
schen, klugen Eindruck gemacht, — würde er datz, grausige
Rätsel lösen können ? Und wenn auch — Erich lag tief
unten in der nassen Erde, weit weg von Liebe und Haßi.

Es waren trübe Tage für Neuhaus , die nun kamen.
Georg war selten zu Hause , und dann in so erregter

uild verbitterter Stimmung , daß er sich am liebsten in
sein Zimmer einschloß- Annemarie und er hatten noch
kein Wort miteinander gesprochen, das mehr als ober¬
flächlichste Phrase war . Das junge MAnhen litt schwer unter
dieser Zurückhaltung. Ihr Verhältnis zur Schwester war
dasselbe geblieben , und auch Schrecken und Trauer hatte sie
einander nicht wieder genähert. Das schlechte Wetter bannte
sie ins Haus , aber während Frieda sich in gewohnter Weise
zu beschäftigen suchte , verblieb Annemarie untätig auf ihrem
Zimmer, in Träumereien und Erinnerungen versunken .

An einem Vormittag versiegte das gleichförmige Rie¬
seln und Plätschern des Regens nach und nach . Die ganze
Wolkendecke bekam einen Riß , und schnell, als zögen Riesen¬
hände an beiden Seiten , barst sie in der Mitte auseinan¬
der, so daß der blaue Himmel herunterlachte. Bald funkelte
das Sonnenlicht in den großen Lachen des Hofes , und die vom
leichten Wind geschüttelten Bäume stäubten glitzernde Tropfen
in die plötzlich erwärmte Luft.

Tie Honne lockte Annemarie aus dem Hause . Sie sehnte
sich nach Lust und Bewegung , der Garten war ihr zu
eng und nicht einsam genug. Im Wald war es noch sehr
naß , jeder ihrer Fußtritte versank tief im feuchten Moos,aber die Luft war frisch und würzig. Annemarie wan-
derte gufs Geratewohl in den Wald hinein, ohne viel auf
den Weg zu achten . Ihre Augen arteten nicht viel auf
die Schönheiten des Waldes, und ihre Gedanken waren zu

DÄrtschien Feuerwehrlag in Leipzig hat die Stadtverwaltung
UngSvurg Mitteilen lassen , baß sie für das Museum die oberen
Räume des Zentra lseu e rwehrhau ses in Aussicht nehme.

Ausland .
FamiUeuPolitik. "Die in der letzten Zeit wiederholt zu

Tage getretenen freundschaftlichen Beziehungen zwischen Ruß -
lanound Rumänien dürften , wie der Hofkreisen nahe¬
stehende Pariser „Figaro " berichtet, durch Blutsbande noch
fester geknüpft werden. Man spricht in Petersburg und Bukarest
von einer nahe bevorstehenden Verlobung des ältesten Sohnes
König Carol 's mit der ältesten Tochter des Zaren Nikolaus , der
Großfürstin Olga . Prinz Karl von Rumänien ist im Jahre 1893
in Sinai « geboren und steht augenblicklich im 20 . Lebensjahr .
Er bekleidet zur Zeit den Posten eines Unterleutnants im ersten
Schützenbataillon und wird als ein ruhiger und besonnener
Charakter geschildert.

Bankrott iu Böhme«. Es ist höchste Zeit , bah Böh¬
men vom Staat, , unter Zwangsverwaltung genommen wird .
Das Land braucht bis Ende des Jahres rund 5 Millionen
Kronen und dazu noch 6 Millionen Kronen für die Zinsen-
zahluug der Anlehen . Mer in der Sitzung des Landesaus¬
schusses mußte der tschechische Finanzreferent Dr . Pinkas die
betrübende Mitteilung machen , daß sich am 1 . August in Heu
böhmischen Landeskaften nur mehr rund 15000 Kronen
befinden werden, und daß die Banken, auch die tschechischen, nicht
mehr borgen wollen . Und so ist, da man es nicht zu dem
öffentlichen Skandal kommen lassen darf , daß die Landesan¬
stalten wegen Geldmangels geschlossen werden, nichts übrig ge¬
blieben, als Böhmen unter Vormundschaft zu stellen. Der Statt¬
halter hat seinen Abschied genommen, und ein Ausschuß regiert
an seiner Stelle . Er wird die allernötigsten Geldmittel her¬
zuschaffen haben . Dies wird wahrscheinlich in der Weise er¬
folgen, baß die Erhöhung der Landesumlagen von 55 auf
65 Prozent und die Erhöhung der Biersteuer von 1,7 Kronen
aus 4 Kronen verfügt wird , selbstverständlich nur für die Zeit
der Aushebung der Landesverwaltung . "Die erwähnten Erhöh¬
ungen werden genügen, um das allernotwendigste zu bestreiten
und sind denn auch im Landtage von den Tschechen schon
wiederholt gefordert worden . "Dazu wäre aber ein Entschluß
des Landtages notwendig gewesen , und die Tschechen konnten
es nicht übers Herz bringen , das Hindernis , das einer solchen
Beschlußfassung im Wegs stand, nämlich die Obstruktion der
"Deutschen , durch das Eingehen auf einen gerechten und billigen
Ausgleich zu beseitigen. Bor die Wahl gestellt, sich mit den
"Deutschen zu verständigen oder die ihnen angeblich so teuere
Selbstverwaltung des Landes zu opfern, entschlossen sie sich
lieber zu dem letzteren.

Die Lage in Südafrika hat sich wieder verschlimmert ,
da sich die Gewerkschaftsleitung der Minenarbeiter entschlossen
hat , die von der Regierung ernannte Prüfungskommission nicht
als zuständig anzuerkennen . Die Arbeiter haben die Anweisung
erhalten , den Mitgliedern der Kommission keine Aufklärung
zu geben . "Die südafrikanischen Eisenbahner sind noch nicht ent¬
schlossen, ob sie an einem neuen Generalstreik teilnehmen
sotten, doch dürfte die rege Agitation der Minenarbeiter sie
zur Teilnahme veranlassen . Um bei einem Generalstreik Un¬
ruhen der 200 000 schwarzen Arbeiter zu verhindern , hat die
Regierung beschlossen, diese aus dem Randgebiet zu entfernen .
ES sind bereits Listen angefertigt , die man den Vertrauens¬
männern überwiesen hat . "Diese müssen je 1000 Mann der
schwarzen Arbeiter nach der Küste oder nach dem Süden trans¬
portieren . "Die Neger werben von der Regierung mit Nahrungs¬
mittel versehen.

Eröffnung deS Haager Friedenspalastes. Wie die hol¬
ländische Zeitung „Drede door recht" mitteilt , ist als ent-
gültcger Termin für die Eröffnung des Haager Friedenspa -
lastes "Donnerstag den 28 . August vorgesehen. Der Eröffnung
wird auch Carnegie beiwohnen, sowie die Königin von
Holland . Größere Feierlichkeiten sind nicht vorgesehen. Es
sind nur etwa 400 Personen eingeladen , doch wird in Hnisten-
bosch eine Festvorflellung und Illumination stattfinden .

Newhork , 29 . Juli . Nach- einer aus N 0 gales in Ari¬
zona hier eingetroffenen Meldung hat der französische Flieger
Didier Masson im Hafen von Guaymas das mexikanische
Kanonenboot „Tampico" durch einen Bombenwurf zer¬
stört , nachdem er zuvor zweimal vergeblich Bomben herabge¬
schleudert hatte.

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Der König hat den titulierten Baurat Klaiber bei der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel zum wirklichen Baurat
bei "dieser Behörde ernannt , dem Gewerbeassessor, titulierten
Gewsrbeinspektor Gros in Stuttgart die Stelle eines Ge¬
werbeinspektors übertragen und die nachbezeichneten Oberamts¬

beschäftigt, um zu lauschen , was er erzählen konnte .
Sie ging und ging, in fieberhafter Unruhe, bis sie

plötzlich müde wurde. Ein großer, gefällter Baumstamm
inmitten einer Lichtung bot einen erträglich trockenen Sitz
— Annemarie ließ sich schwer auf ihn niederfallrn und
stützte die Stirne in die Hände. Ihr Kopf brannte und
ihr Herz , tat weh — —

Eine freundliche Stimme schreckte sie aus ihrem Sin¬
nen auf. Neben ihr auf dem Stamme saß ein junges Weib
in der bunten , schmucken Tracht der Gegend . Das weiße
Kopftuch hatte sie zurückgeschoben und zeigte ein hübsches,
sonnengebräuntes Gesicht in einem Kränze dichter , dunkler
Zöpfe .

Ihre braunen, lachenden Augen begegneten dem er¬
staunten Anblick Annemariens freundlich und doch zugleich
mit einer gewissen Neugierde . Sie hatte Anne¬
marie „guten Tag " geboten , nun wiederholte sie den Gruß,
indem sie ihren großen, mit Schwämmen gefüllten Korb
auf die Knie hob und den Inhalt zu mustern begann.

„Guten Tag ", sagte nun auch Annemarie, der die hübsche
Person, an der alles so sauber und schmuck war, gefiel.
„Was machen Sie mit den Schwämmen?"

„Tie sind zum Trocknen für den Winter", sagte die
Bäuerin in ihrem gebrochenen Deutsch . „Nach Regen sind
sie am besten zu suchen, der ganze Wald ist voll. Milosck
Panna auch Schwämme suchen?"

Annemarie schüttelte den Kopf.
„Ich glaube , ich kann nicht einmal die echten von den

giftigen unterscheiden . Ich bin eben ein Stadtkind .
"

Tie braunen Hände wühlten eine Weile in dem Korb ,dann stellte die Bäuerin mit ejnem plötzlichen Entschlußden Korb weg und bog sich zu Annemarie hinüber.
'

„Gnädiges Fräulein ist von Reuhaus ?"
„Ja — meine Schwester und ich sind für den Sommer

dort —"
„Oh — kenn' ich die Fräulein vom Sehen . Kenn' ich

Neuhaus sehr gut, haben Fräulein nie gehört von mir,von der .Bozcna ?"
„Es kommt Mir vor, als hätte ich den Namen schon

gehört " , sagte Annemarie nachsinnend , „aber ich weiß wirk¬
lich nicht —"

(Fortsetzung folgt.)



.LrzLS als vottöessibLt anzufietten : oän Sakbtdirektioirsarzt / titu¬
lierten Obermediztnalrat Tr . Köstlin "in Stuttgart mit der
Dienststellung eines Oberrats , die titulierten Medizinalräte Dr .
<̂ iiger in Ulm und Dr . Haag in Heilbronn mit der Dienst-
stellung eines Kollegialrats , die titulierten Medizinalräte Dr .
l8ngel Horn in Göppingen , Nutz in Rottweil , Dr . Pal¬
mer i»r Biberach , Dr . Steinbrück in Reutlingen , Dr .
DciHmahl in Riedlingen , Dr . Staudenmayer in Lud¬
wigsburg , Dr . Maisch in Oehringen , diesen unter Verleih¬
ung des Titels und Rangs eines Medizinalrats, und 'Dr .

. Herrmann in Sulz - dem Hilfslehrer Karl Schmidt an
per Oberrealschule in Ludwigsburg eine Hauptlehrstelle an der
Bürgerschule in Stuttgart unter Verleihung des Titels und
Rangs eines Oberreallehrers , dem Präzeptor Ruetz an dem
Reformrealprogymnasium in Geislingen eine Präzeptorsstelle an
dem Gymnasium in Ulm übertragen , und den Oberpräzcptor
Ra st old 'an dem Gymnasium in Ellwangen seinem Ansuchen
gemäß m den Ruhestand verseht ; den tit . Professor Wandel
an der Oberrealschule in Reutlingen seinem Ansuchen ent¬
sprechend in den Ruhestand versetzt und ihm bei diesem Anlaß
bas Ritterkreuz 1 . Klasse des Friedrichsordens verliehen ; den
Evangelisten Pfarrer Barth in Möhringen , Amtsdekanats
Stuttgart , seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt
und ihm bei diesem Anlaß das Ritterkreuz 1 . Klasse des
Friedrichsnrdens verliehen . 'Das K . Ministerium der auswär¬
tigen Angelegenheiten , Vcrkehrsabteilung , hat die Stations¬
kassierstellen in Bietigheim dem Stationsverwalter und Post¬
verwalter Eberle in Sontheim an der Brenz auf Ansuchen
Und in Backnang dem Kanzleiassistenten tit . Sekretär Zieg¬
ler bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , sowie die
Stationsverwalter - und Postverwalterstelle in Hermaringen dem
Eisenbahnassistenten Burkhart in Allmendingen übertragen .

Am 28 . Juli ist Oberlehrer Storz in Nordstetten , OA .
Herb, in den Ruhestand versetzt worden.

Noch ein Sommerfest . Das am Sonntag am Fuße
des hohen Roßbergs abgehaltene Sommerfest der Fort¬
schrittlichen Volkspartei des 6 . Reichstagswahlkreises war
vom Wetter außerordentlich begünstigt. Eine gewaltige Men¬
schenmenge hatte sich in Gönningen eingefunden, um
unter Vorantritt der Uracher Stadtkapelle in gemeinsamem
Zuge die Bergeshöhe zu ersteigen . Auf dem Festplatz a »ge¬
kommen begrüßte zunächst Schultheiß Felger die Fest¬
gäste mit herzlichen Worten, worauf Fabrikant Roth - Reut¬
lingen sie namens der Fortschrittlichen Volkspartei des 6.
Reichstagswahlkreises herzlich willkommen hieß. Der Reichs¬
tagsabgeordnete des Bezirks, Friedrich Payer , sprach über
„die Arbeiten dies Reichstags" . Später ergriff der Land¬
tagsabgeordnete für ^ übingen-Amt , Bezirksnotar Schees ,das Wort zu einer Ansprache . Das hierauf folgende Referat
des Landtagsabgeordneten Fischer Mer „die politischen
Verhältnisse Württembergs" fand ebenfalls ungeteilten Bei¬
fall. Nach einer weiteren Ansprache des letztmaligen Land¬
tagskandidaten für den Bezirk Rottenburg , Handwerkskammer¬
sekretär Herrmann - Reutlingen hielt KonradH autz,mann
«ine Rede, die ausklang in ein Hoch auf den volkspartei-
lichen Gedanken , auf Bergeshöhen Volkszusammenkünfte zu
veranstalten. Mit herzlichen Tankesworten konnte Fabrikant
Roth - Reutlingen den offiziellen Teil des Festes schließen .
Dev Mannergesangverein Gönningen und die Uracher Mu¬
sikkapelle verschönten die in allen Teilen wohlgelungene Feier.

Ein landwirtschaftliches Kartell. Dem Zentrum ist ein
Plan gelungen, der von ihm längst erstrebt worden ist . Der
Wiirtt . Bauernverein , der im Unterland Einfluß besitzt, hat mit
der Zentralgei,ossenschast der oberschwäbischen Landwirtschaft¬
lichen Vereine einen Kartellvertrag abgeschlossen . Beide Orga¬
nisationen haben ein gemeinsames Vereinsorgan , den „Schwäbi¬
schen Bauernfreund " , ein Wochenblatt, das von dem früheren
Zentrnmsabgeordneien und jetzigen Geschäftsführer der Ober -
schwäbischen Zentralgenossenschaft, dem Zentrumspfarrer Keil -
ba '

ch, redigiert wird . Ueber das , was das Kartell seinen
Mitgliedern bietet , wird von offizieller Seite gemeldet : Der
Mitgliederbeitrag kostet nur 1 Mark , dafür erhält der Bauer
unentgeltlich das Veremsblatt , Rechtsschutz , Vergünstigung bei
Versicherungen, Schiedsgerichte , sozialen Unterricht und Ver¬
mittlung von Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel . Der
Bauernverein hält drei Lagerhäuser in Oedheim , Gun -
Leis nrl 'nr und Bier in gen , in denen die gangbarsten
bäuerlichen Bedarfsartikel wie Thomasmehl , Kohlen, Mehl , Kali¬
salze, Gerstenschrot, gehalten werden für den augenblicklichen
Bedarf der Mitglieder . Er vermittelt den Bezug von Kunst-
bünger, Kraftfutter , Torfstreu , Torfmull , Streue , Kohlen Koks ,
landwirtschaftlichen Maschinen, Molkereieinrichtungen , Kassen¬
schränken, gibt Anleitung und Formulare für praktisch « land¬
wirtschaftliche Buchführung , läßt die Rechnungen durch einen
Revisor prüfen und stellt eine unentgeltliche Anmeldetafel im
Bauern freund den Mitgliedern zur Verfügung . Die Anstellungvon Vereinsbeamten ist nur noch eine Frage der Zukunft .

Falsche Zwanzigmarkscheins . Es sind neuerdings falsche
Reichsbankuoten zu 20 M angehalten worden, die sämtlichbas Datum 21 . April 1910 und die Nr . 3192 236 trugen . Das
Reichebankdirektorium setzt 3000 Mark Belohnung für denjeni¬
gen ans , der zuerst einen Verfertiger oder wissentlichen Ver¬
breiter dieser falschen Banknoten bei einer Orts - und Poli¬
zeibehörde , einem Gericht usw . so anzeigt , daß er zur Un¬
tersuchung gezogen und bestraft werden kann. Die Fälschungen
machen einen verschwommenen Eindruck. 'Das Datum , das
Wort „Reichsbankdirektorium" und die Unterschriften sind dicker
ausgefallen , als sie bei den echten Noten sind . Die Strafandroh¬
ung ist zunr großen Teil unleserlich, zum Teil sehr schlecht
aufgedruckt. Vorsicht ist jedenfalls angebracht , sobald 20 Mark¬
noten präsentiert werden.

Eßlingen , 28 . Juli . Am Sonntag nachmittag veran¬
staltete der Schüler ruderverein der hiesigen Ober -
realschule zum Abschluß seiner Uebungen und des Schul¬
jahrs ein Sch au fahren auf dem Neckar, unterhalb der
Wiensaubrücke . Zwar war die Veranstaltung selbst vom
schönsten Wetter begünstigt. Aber das schwere Gewitter,das von furchtbaren, wiederholt doch glücklicherweise ohne
zu zünden, einschlagenden Blitzen begleitet , kurz vorher nie¬
dergegangen war , hatte den Besuch des Schaufahrens stark
beeinträchtigt . Tie Anwesenden erkannten gerne an, wie
tüchtig die Schülerruderer gearbeitet haben und wie frischsie sich in die Ruder legten. Tie Taufe eines neuen Vierers
leitete das Schaufahren ein. Zuwendungen von hiesigenFreunden des Schülerruderns hatten die Anschaffung ermög¬
licht. Ihnen zu Ehren bekam das Boot den Namen „Eß-
lmgen " . Ten Abschluß bildete ein lustiges Wettrudern in
Waschzübern .

Ebersvach a . F . , 28 . Juli . Bei der heutigen Schult -
helßenwahl wurde Stadtschultheißenamtssekretär Rei¬
chert von Nürtingen mit 276 Stimmen gewählt. Auf seinen
Gegenkandidaten Oberamtssekretär Arnold-Göppingen fielen12rx Stimmen. Von 507 Wahlberechtigten haben 482 ab-
histiinmt . Die Stelle ist mit 4000 Mark Gehalt ausgestattet;außerdem werden 1500 Mark für die Gehilfenhaltung bezahlt .

Ulm , 29 . Juli . Nach langem schwerem Leiden starb
hier heute früh Stadtrat Ing . Alois Schuster . Schuster ,der politisch der Volkspartei angehörte, hat sich stets in auf¬
opfernder Weise in den Dienst dieser Partei und der Allge¬
meinheit gestellt.

Schorndorf , 29 . Juli . Die Reblauskommissionhat das ganze hiesige Weinberggelände besichtigt. Der Be¬
richt über das Ergebnis ist betrübend . Er lautet : „Der heurige« tand der Weinberge ist traurig , von einem Herbst wird beiMls keine Rede sein . Die Witterung war für den Wein¬ig durchaus unzuträglich . Frost und Hagel, Hitze und Platz-

ttgen , Nässe und Kälte zur Blütezeit ; bas alles hat die Herbst¬
aussichten zerstört . Die Perrmospora ist sehr schnell und heftig
aufgetreten und macht trotz des Spritzen - immer Fortschritte
infolge des unaufhörlichen Regenwetters ." Keine Kirschen, kein
Obst, kein Wein — das bedeutet für di« Remstäler Wemgärt -
ner geradezu eine Katastrophe mit schweren nachhaltigen wirt¬
schaftlichen Folgen .

Mü«singen , 29 . Juli . Gestern hatten wir hier ei» schwe¬
res Gewitter , das namentlich auf den Markungim der
Gemeinden Bremelau und Mehrstetten von schwerem Hagel
begleitet war und streckenweise schweren Schaden anrichtete .

Nah und Fern .
Mutter und Kind .

Eine geistesgestörte Frau kam am Donnerstag von aus¬
wärts in Begleitung eines 4jährigen Kindes nach Stutt -

art und irrte planlos umher. Es gelang noch am selben
ag«, sie in Gewahrsam zu bringen, doch wurde das Kind

seither vergeblich gesucht, bis es einem Kriminalbeamten ge¬
lang, in einem einsamen Garten an der Wernhalderstraße
das Kind in völlig erschöpftem Zustande zu finden. 4 Tage
war es MM und Wetter ohne Nahrung ausgesetzt gewesen.
Im Marienspital wurde es in Pflege genommen und man
hofft, das arme Wesen am Leben zu erhalt« :.

Ei« eigenartiger Unglücksfall
hat sich in Blaubeuren zugetragen . Von dort wird vom
Dienstag berichtet : Ehe unsere Seminaristen nach zweijährigem
Kurs unsere Stadt verlassen, pflegen sie, alter Tradition ge¬treu , ihre Schulhefte in mehr oder weniger feierlicher Weise zu
verbrennen . Zu diesem Zweck werden die Hefte auf einen
Wagen geladen und unter Begleitung der ganzen mit Fackeln
ausgerüsteten Promotion auf den „Ruckenfelsen " gebracht, zu
einem Haufen aufgestapelt und angezündet . Diese Abschieds¬
feier lockt immer eine große Zahl von Teilnehmern , alte und
junge , herbei . Bei der gestern abend vorgenommenen Ver¬
brennung war die Zahl der Teilnehmer überaus groß und
infolge des Gedränges wurde ein 8 Jahre alter Knabe , der
Sohn eines hiesigen Handwerksmeisters , über den Felsen
h r na b '

g e st o ße n, ohne daß die ihm Zunächstehenden etwas
davon bemerkt haben . Nach längerem Suchen fand man den
bedauernswerten Jungen heute früh am Fuß des Berges kalt
und bewußtlos mit einem schweren Schädelbruch blut¬
überströmt aus . Ob auch noch andere Verletzungen vor¬
handen sind , konnte noch nicht sestgestellt werden, da der Körper
infolge der kühlen Nacht wie gefroren war . Es besteht große
Lebensgefahr für den Verunglückten, der die ganze Nacht hilflos
im Freien zubrnigen mußte . Der arme Knabe befindet sich im
Krankenhaus . Der Arzt glaubt , daß er nicht am Leben er¬
halten werden kann.

Lachende Erben .
Dieser Tage ist in Hasen Weiler OA. Ravensburg

eine alleinstehende Frauensperson , die als sehr arm galt,
gestorben . Zum größten Erstaunen aller Hinterbliebenen, be¬
sonders der lachenden Erben, fand man in der Wohnung
außer verschiedenen Obligationen, Schuldscheinen usw . noch
ca. 16000 Mark vor, teils in Gold und Papier , das die
Verstorbene in allen denkbaren Winkeln ihrer Wohnung ver¬
steckt hatte . Ein Teil dieser Summe war in einer Schmalz¬
büchse vorgefunden, die doppelt und dreifach in einer Lein¬
wand eingenäht war , der andere Teil war in Leder eingenäht,und einen Teil fand man im Bette vor, in dem sie ge¬
storben ist .

Große Unterschlagungen
wurden bei der Sparkasse für Landgemeinden in Heidel¬
berg entdeckt , die der frühere Kassier Louis Link , ein
in den 60er Jahren stehender Mann , verübte . Link ver¬
stand es, bei der Rückzahlung von Guthaben kleinere Be¬
träge bis zu 80 Mark von den Zinsen abzuziehen und in
seine eigene Tasche wandern zu lassen . Er tonnte dadurch
auf sein ganzes Gehalt verzichten, das er verzinslich anlegte.Seinen Unterhalt bestritt er nur von den unterschlagenen
Beträgen , um die meistens Leute vom Lande und kathol .
Pfarrer geschädigt wurden. Es sollen bis jetzt mehrere hun¬
dert Fälle von Unterschlagungen vorliegen. Eine Schädig¬
ung her Gesellschaft, die über einen Reservefond von IH4
Millionen verfügt und eine Hypothekenanlage von 18 Mil¬
lionen besitzt, ist nicht eingetreten. Link war seit 30 Jahren
bei der Kasse tätig . Tie Kasse leistet allen Geschädigten
sofort Ersatz .

Als Rächerin der Kamilienehre
trat in Mindelheim die 21 jährige ledige Olga Herbst
auf, deren Vater mit der 49jährigen Obsthändlerin ThereseBaader ein Liebesverhältnis unterhielt, unter dem die Herbst-
sche Familie viel zu leiden hatte. Am Samstag während des
Marktes feuerte die über das Verhältnis erzürnte Tochter
auf die Geliebte des Vaters auf dem Marktplätzevier Revolverschüsse ab . Ein Schuß verletzte die
Baader an der Schulter, die anderen Schüsse gingen in
die Menschenmenge und trafen eine 21jährige Bauerstochter
am rechten Arm und der Hüfte, eine Bäuerin am Halse .
Lebensgefahr besteht für keine der Verletzten .

Immer gemütlich .
War da in einer benachbarten Gemeinde von Reut¬

lingen der Landesfeuerlöschinspektor zur Visitation der
Feuerwehr erschienen . Selbstverständlich tut jeder brave
Feuerwehrmann , um den guten Ruf der Wehr . hochznhalten ,an solchen Tagen ein übriges. Auch in der betreffenden
Gemeinde hatte jeder sein Bestes beigetragen. Die Uebung
verlies zur vollen Zufriedenheit des gestrengen Herrn Vi¬
sitators . Bei der üblichen Kritik gab dieser seiner Freude
auch unverhohlen Ausdruck. Blos meinte er gegenüber dem
Kommandanten, er müsse immer zuerst dafür sorgen , daß
man beim Erscheinen auf dem Brandplatz auch oie Gewiß¬
heit habe , daß keine Menschen mehr in dem brennenden
Hause sich aufhalten . „Bis mir kommet, Herr Jnschbektr,
send dia Leit moischdadoils älle husse", erwidert promptder Kommandant.

Eine peinliche Friedhofsszene
hat , wie das „Berl . Tgbl . " hört, in Bischofswerda un¬
liebsames Aufsehen erregt. Bei der Beeidigung der zwanzig
Jahre lackten Tochter eines Eisenbahnbeamten, die an den
Folgen der Geburt eines unehelichen Kindes gestorben war,wandte sich der amtierende Geistliche gegen die Verderbtheitder heutigen Jugend im allgemeinen und die des verstorbenen
Mädchens im besonderen . Ter Herr Oberpfarrer bezeichnet«die Verstorbene in seiner Grabrede als eine Sünderin , die
in Sünden gestorben sei und sich nunmehr vor dem höchsten
Richter zu verantworten habe . Die Hinterbliebenen, die der
Verstorbenen längst verziehen hatten, waren nicht gewillt,derartige kränkende Worte am offenen Grabe weiter ar»zu-
hören und verließen deshalb den Friedhof.

Das Ende eines Sängers .Der bei der Eisenüahnkatastrophe von Bramminge in
Dänemark ums Leben gekommene Düsseldorfer Opernsänger
Julius Barree (mit seinem bürgerlichen Namen Grüne¬
baum) hat nur ein Alter von 27 Jahren erreicht . Er stammteaus Frankfurt , hatte seine Ausbildung unter mancher¬lei Schwierigkeiten ermöglicht und war zuerst im Stadt -
theatcr in Hätte vor eine größere Öffentlichkeit getreten.
Seine äußere Erscheinung und seine schönen stimmlichen Mit¬
tel hatten ihm rasch Freunde erworben und verhießen eine
Entwicklung , die nun jäh und vorzeitig abgebrochen ist.

BarreeS Eltern leben in einfachen Verhältnissen in Frank¬
furt . Ter Vater hat den Tod seines Sohnes ganz zufälligbei einem benachbarten Friseur erfahren, der seinen Kun¬
den von diesem sckyUklichen Unglück erzählte und dabei be¬
sonders die rührende Abschiedtzszene des dem Tode geweihten
Opernsängers schilderte . Erschreckt stand da Herr Grünebaanr
von seinem Stuhl auf und rief : „Wie heißt der Opern¬
sänger? Das ist gewiß mein Aohtt , der ist in Ko¬
penhagen." Und als ihm dann der Künstlername gefegtwurde, da sank der arme Mann in sich zusammen . „Es.
ist mein Sohn ."

Kleine Nachrichten .
Durch tls Zeitungen geht die Mitteilung , daß die drei

Straßenräuber , die den Weinreisenden Heinz aus Trier
überfallen , ausgeraubt und bestialisch mißhandelt haben, ver¬
haftet seien. Diese Mitteilung bestätigt sich nicht. Die Räuber
scheinen sich vielmehr immer noch in der Wetlburger Gegend
herumzutreiben und versetzen die Bevölkerung in Furcht und
Schrecken .

In Galveston in Texas stürzte bei Beginn eines Auto-
mobilrennens eine mir 5000 Personen besetzte Tribüne ein, Meh¬
rers Hunderte erlitten zum Teil schwere Bruchverletzungen. In¬
dessen scheint niemand getötet zu sein .

Gerichtssaal .
Lternickels Ende .

Frankfurt a . O . , 30. Juli Der Raubmörder St e r-
nickel , der s. Zt . mit drei Komplicen den dreifache ?
Mord in Ortwig verübt hat, ist heute früh im Hofe des
Gefängnisses hingerichtet worden. Die ebenfalls zum
Tode verurteilt gewesenen Mittäter Kerstcn und Schlie -
wenz wurden zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe begnadigt. Ter vierte im Bunde, der 17jLhrigs
Keiften , ist s . Zt . auf Grund seiner Minderjährigkeit nur
zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt worden . Sr sitzt in
Kottbus im Gefängnis , wo er das Schneiderhandwerk er¬
lernt und mit der Anfertigung von Militärhosen beschäftigt
wird.

Spiel und Sport und Luftschiffahrt .
Ueber ein neues Riesen Zeppelin -Lustschiff

für di« Alarme machen die Blätter folgende Mitteilungen : Der
neue, für die Marineverwaltung bestimmte „Z ." wird alle bis¬
herigen Zeppelinlustschiffe an Größe übertreffen . Während die
bisherigen Z,-Schiffe im allgemeinen einen Durchmesser von
11 Meter äufweisen, wird das neu« Schiff einen Durchmesser
von 16,50 Meter haben . Die Länge beträgt ungefähr 150
Meter . Man rechnet damit , daß das neue Marineluftschiff
sich mit Hilfe seiner vergrößerten Tragfähigkeit 72 Stunden
in der Lust halten kann, ohne daß es gezwungen ist, eine
Gaserneuerung vorzunehmen. Das Luftschiff wird mit vier Mo¬
laren ausgerüstet werden, die insgesamt eine Motorenkraft von
rund 900 ? 8 liefern werden . Mit Hilfe dieser großen Leist¬
ungsfähigkeit sott das neue Schiff jeder Windstärke, die auf
dem Meer herrscht, gewachsen sein . Bereits in wenigen Tagen
wird das Luftschiff fertig gestellt sein .

Catschina , (Rußland), 29 . Juli . Der Militärflieger Sta -
mar ist aus einer Höhe von 200 Metern abgestürzt und war
sofort t» t.

Vermischtes.
Empfangsquittung nper einen König .

Ter soeben erfolgte Tod des englischen Generals
Sir Harry Prendergast , der in den Jahren 1885—1886
Birma der englischen Herrschaft unterwarf , gibt den eng¬
lischen Zeitungen Gelegenheit , die hübsche Geschichte der
Gefangennahme des durch seine grausamen Menschen¬
schlächtereien berüchtigten Königs Theebaw von Birma
in der Erinnerung wieder aufzufrischen. Sir Prendergast
erzählte diese Geschichte wie folgt : „ Ich betrat mit zwanzig
bis dreißsig Offizieren und einem Dolmetscher den Königs¬
palast . König Tjeebaw sah auf seinem auf einer Veranda
ausgestellten Thronsessel, umgeben von seinen Würden¬
trägern , seinen Frauen und der Königin -Mutter . Er zeigte
keine Spur von Angst oder Betrübnis , sondern empfing
uns ganz ruhig und mit gesetzter Höflichkeit . Ich machte
ihn daran , aufmerksam , daß er sich unverzüglich nach
Indien einschiften müsse . Er bat um einen Aufschub '
von drei Monaten , und als ich ihm diesen verweigerte , ging
er auf Ürei Wochen und endlich auf drei Tage herab . Um
der Sache ein Ende zu machen, zog ich meine Uhr aus
der Tasche und erklärte : „ Ich lasse Ihnen 10 Minuten
Zeit .

" König Theebaw bat den englischen General da¬
rauf inständig , ihm nicht seinen mit kostbarem Rubin be¬
setzten Ring und seine Frau wegzunehmen . Ms Sir Pren¬
dergast ob der Bitte geheimnisvoll lächelte, rief der König
rasch : „Schön , schön, nimm die Frau , aber, großer Feld¬
herr , laß mir den Ring . Nach erfolgter Einschiffung des
Königs und seiner Hofstaaten wurde Sir Harry von dem
Kapitän des Schiffes , das die Gesellschaft ins Exil führte ,
die folgende Quittung eingehändigt : Ich bescheinige em¬
pfangen zu haben , einen König, drei Königinnen , einen
Ministerpräsidenten , drei Räte und soundfoviele Hof¬
frauleins .

"

Die stenographische Jnvianerzeitung .
Eins der eigenartigsten Blätter der Welt stellt die in

stenographischen Schriftzeichen gedruckte Zeitung „Kam-
loops Wawa " dar , die ein im Innern von British Colum¬
bia lebender Jndianerstamm erscheinen läßt . Das Blatt
wurde von dem französischen Missionar Le Jeune gegrün¬
det, der bei seiner Ankunft ein in tiefster Unbildung
dahmlebendes Volk vorfand , das seine eigene Sprache nicht
schreiben konnte und von einem Wust abergläubischer Vor¬
stellungen beherrscht wurde . Le Jeune begann damit , ihre
Sprache zu erlernen , um dann die Worte nach dem phoneti¬
schen Klang in stenographischen Zeichen in die Schrift¬
sprache zu übersetzen . Tie neue „Schriftsprache " erregte
bei den Indianern lebhaftes Interesse . Sie eigneten sich
die Worte mit überraschender Leichtigkeit an , sodaß in
wenigen Monaten bereits 500 Eingeborene geläufig schrei¬
ben konnten . Ter Missionar übertrug zunächst die Bibel
und rief dann , da die Zahl der Analphabeten zusehends ab¬
nahm , die Zeitung „Kamloops Wawa " ins Leben. Sie
ist ein 16 Seiten kleinen Formats umfassendes Blatt ,das mit besonders gegossenen Schriftzeichen gedruckt wird .
Sie enthält allerlei Nachrichten aus dem Leben des Stam¬
mes und der Gemeinde , der Kirche, die der Missionar in
dem Hauptdors errichtet hat , und erfreut sich der stattlichen
Zahl von 2000 Abonnenten .
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Sinfonie - Kouzert im Kursaal. Heute abend
findet, wie bereits gestern an dieser Stelle angekündigt,unter Leitung des Kgl. Musikdirektors A. Prem, von
Seiten unseres Kurorchesters ein Sinfonie -Konzert statt,
wobei ein stimmlich und künstlerisch vorzüglich begabter
Sänger, Herr Hofopernsänger N . Geise -Winkel von der
Kgl. Hofoper in Wiesbaden als Solist uns mit seinen
Liedervorträgen erfreuen wird . Das Anregendste und Wirk¬
samste an seinen Vorträgen ist zunächst, daß jeder Ton und
jede Tonfärbung im Ausdruck von dem Vorhandensein
eines klanglich und in weitem Umfang ergiebigen Organs
und eines natürlich starken, geistig beschwingten Empfindungs -
und Ausdrucksvermögens überzeugt. Somit hoffen wir , daß
Herr Geise -Winkel auch bei seinem hiesigen Auftreten stimm¬
lich gut disponiert ist und die verehrt . Gäste ihm durch
einen zahlreichen Besuch ehren mögen .

LcmLvrt - kroKraMW
ävs

LvuLAl. Lar -Orvkv8tvr8.
I-situvA : Kgl. Llasikäirsktor.

Samslax , cksu 2.
vorw . 8— 9 Obr (IriukbsIIs )

1 . Oboral : A^as Oott tut, äas ist vollAstao.
2 . Osonors Ouv . Nr . 1 Lsstdovsv
3. b'rüktiugsstimwso , ^ nlrsr 8truuss
4 . Lallstmusik aus „kosamulläs " Lobubsrt
8 . bllntsituug 3 .̂ot uus „lauabaussr" Afagavr
6. Og. Ross, Nasurka traust

LLvdmitlSKS 3^2—5 Ddr (Xvlaxen )
1 . ^ ISUS krsunäsodakt, Narsvb korvsrk
2 . Ouvsrturs „lllku " Oopplsr
3 . Xm Oolk von Nsspsl , ^Valrsr Ousräia
4 . Orost uuä 8vksi!i , kotpourri komrsk

UM kauss.
5 . Ouvsrturs „kigus Oums" 8uxpo
6. Kuss. Volkslisä uuä laus . Llsiopsul
7 . Ill äsr 2kudvruuvbt, V7alssr kowsalc
8 . KivAvsslläst, kolk» 8truus»

Letzte Nachrichte«.
Barzeloua , 30 . Juli . Der Aufstand ist feit heute

früh allgemein geworden.
Shanghai , 30 . Juli . Hierher ist die Nachricht ge-

langt , daß Nanking sich der Regierung des Nordens wieder
unterworfen hat .

London, 30 . Juli . Wie aus Bukarest gemeldet
wird, hat die gestrige Konferenz im Prinzip einem 5 tägigen
Waffenstillstand zngestimmt .

Bukarest , 30 Juli . Der türkische Gesandte über¬
reichte gestern die Antwort des Sultans auf die letzte De¬
pesche König CarolS . Der Sultan versucht darin nachzu¬
weisen , daß der Besitz Adrianopels für den Schutz von
Konstantinopel und der Dardanellen notwendig sei .

Km Metzn -Iimn »
Wild » « ».

Meifchpreise ab 1 . August
Ochsenfleisch 94 pfg.
Kalbfleisch 94 „
Schweinefleisch 94 „

bei Pforzheim (Naturtheater ) .

MWm -Mick
Schauspiel in 8 Bildern

nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage , für die Naturbühne
Dietlingen besonders bearbeitet von Otto Eichrodt .

Etwa 600 Mitwirkende. Prächtige Szenerie. Historisch getreue
Kostüme . Spielzeit vom Mai bis Okt . 1913 . Alle Sonn - und
Feiertage . — Anfang 2 ^ Uhr . Ende 6 ' /z Uhr . — Zuschauer -

raum mit ca . 3000 Plätzen vollständig gedeckt.
Preise der Plätze :

Mk. Mk. 2 - , Mk 1.5« , Mk. 1.- ,8« Psg ., Stehplatz 5« Pfg .
Kartenvorverkauf in Wildbad : Johannes

Pauke, Buchhandlung .
Dietlingen : Theaterbüro , Fernsprecher 1152.

Textbücher 30 Pfg , Programme 10 Pfg . und
Ansichtskarten in den Vorverkaufsstellen erhältlich. Auf
Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spiels
nach allen Richtungen zur Verfügung . Anmeldung
an das Theaterbüro und Kaffe .

Meines Wegzuges von hier zufolge würde ich meine

WiMr Ar He i m
mit dem angrenzenden Garten (Bauplatz) auf längere Zeit
verpachten eventuell auch verkaufe «.

Fra« A. Wiedbranck-Hammer,
Villa Daheim — Wildbad .

8
MtlUKESN

oiküit wall ällivll Vsrvsuäuug voll 25 — 35 Orawm
ü ksrsvll voll ullssrw

kkail2tzut1vi8 <;L -Lxtrakt „ Odiöouri "
/uw 8tobsv (Xuriobtvo) allsr Ovwüso unä als klsisob-
krsatr uuä als äelikats IVürrio na alloa OemÜSs-
8UPP 60, solirvuvben, bellen I4ei'86d - 8upp6i>, Loltl -
8upp6n,Lar1oR6l-8upi>ev,Livdr6nn -8npxsv,8 »U6en ,K.LKVN18 usrv. Oobssua ist auob vorLÜAiiob Asviguvt
nur Oorstslluox voll llavkgowaolitsn k'Ielsvli- knöäeln .
I 'riKsnälkHeu uuä gsbuoktsu keeksteslr . Oobssua
gibt allsu äawit borsitvtsu 8psissu oiosll bräktigsn ,vür-iigoll OokseutloisobAssobwaeb uuä bobou Nübrvsrt .
koobrssvptv gratis. — 'Mir vsrssiiäsu:
8vbavdtvlll L 8 Oos . L 1 kkä . (öOO Or.) llvttop . vo » . 100 kk

,, ü. 16 , „ (250 , ) « « » 55 ,
L 2 '

Mekanntmachung,
betr. Einleitung der Jahresschätznng der Gebäude

zur Brandverfichernng.
Die Gebäudeeigentümer werden zufolge oberamtlichen

Erlasses vom 17 . Juli 1913 (Enztäler Nr. 116) hiermit
aufgefordert, alle seit der letzten Schätzung vorgekommenen
Veränderungen an ihren Gebäuden samt Zubehörden be¬
hufs Neueinschätzung zur Brandverstcherung

spätestens bis 15 . August ds . Js .
beim Stadtschultheißenamt zur Anmeldung zu bringen.

UHierbei wird bemerkt :
1) Bezüglich der Aenderungen, welche sich an Fabriken

oder sonstigen größeren gewerblichen Anlagen nebst ihren
Zubehörden (namentlich Maschinen) durch Neubauten oder
sonstige Bauausführungen, bezw. durch Abgang, Zuwachs
oder Wertveränderung von Zubehörden seit der letzten
Schätzung ergeben haben, daß die der Schätzung zu
unterwerfenden Zubehörden (Maschinen, Apparate, Werk¬
bänke, Fachgestelle , Transmissionen, Rohrleitungen und
dergl.), abgesondert von den Gebäuden, möglichst detailliert
(unter Angabe der Gebäude, Stockwerke und Lokale , in
welchen sie sich befinden , der Stückzahl, des Materials,
Maßes bezw. Gewichtes und des mutmaßlichen Wertes
derselben ) zu bezeichnen sind, wobei nochgbesonders darauf
aufmerksam gemacht wird, daß auch die elektrischen Be¬
leuchtungsanlagen und Kraftübertragungen , soweit dieselben
als Gebäudezubehörden erscheinen, in das Anmelde¬
verzeichnis aufzunehmen find

Soweit solche Zubehörden als unverbrennbar von der
Versicherung ausgenommen werden sollten , ist dies be¬
sonders anzugeben .
.f Im Interesse der Vollständigkeit der Anmeldungen

und um das Anmeldegeschäft möglichst zu vereinfachen,
empfiehlt sich bei der Anmeldung der Zubehörden die Be¬
nützung tabellarisch angelegter Anmeldungsformularien ,
welche seitens der Anmeldepflichtigen bei der Unterzeichneten
Stelle unentgeltlich bezogen werden können .

2) Hinsichtlich der Gebäude , die nicht zu
den Fabriken oder größeren gewerblichen An¬
lagen gehören , daß die Jahresschätznng der
Aenderung an solchen schon anfangs August ds . Js .
eingeleitet werden wird, und daß deshalb diese Aenderungen
unverzüglich zur Anzeige zu bringen sind .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß spätere
Anmeldungen als außerordentliche, auf Rechnung der Ge¬
bäudeeigentümer und Fabrikbesitzer vorzunehmende Schätz¬
ungen behandelt werden können .

Wildbad, den 23 . Juli 1913 .
Gtadtschultheißeuamt :

Baehner .

Hl . kröü88.-8M . L1.-I.ottkrik
Hohe Gewinnchancen.

Ziehung 2 . Klasse 8 . « . S . Ang ISIS .
Erneuerungslose :

1 Achtel 1 Viertel 1 Halbes 1 Ganzes
Mk . 5 .— Mk . 10.— Mk. 20 . — Mk . 40 .—

Kauflose:
1 Achte! 1 Viertel 1 Halbes 1 Ganzes
Mk. 10

Mildbad,
Vereinsbank -
Telefon Nr. 4

Mk . 20 Mk . 40 Mk . 80

Zlih Htath ,
Kgl. Württ . Lotterie -Einnehmer.

Laä -^ iislall ÄuuKdoru
Telefon 109 . Telefon 109.

empfiehlt seine Dampf -, Wannen - und med . Bäder ,
Massage«, Packungen «sw. der Einwohnerschaft von

hier und Umgebung.
Den Krankenkaffenmitgliedern besonders empfohlen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Carl Schmid .

Vorherige Anmeldungen erbeten.

UrmxtLtrLLLS 104 u. iu Lsu L§1. ^ulLesu
swpksblsv :

KHMVKKBKLVMR .
Lur / , >Vvi88-, sVoII- ui»Ä UoävAlsrvu
llvrrvL -, Duiuvii- uuä Li »ävr^ä8vkv

LorZvItvn ÜI0U8VL Lruvstlvn Mrlvl
üsnÄ ^ Lnkv 8por1mUt2vL.
Ltsts Lius'3.110' von NöuLsitsu .

Mllis 'Lts ? rsi86 .

Mm Packerei.
König-Karlftraße 77 .

Jede« Abend von '/-6 Uhr
Me Backwaren

Helene Schanz,
Wildbad ,

König - Karlstraße 96,
Telephon 130,

empfiehlt ihr großes Lager in
Batistbluse «,
Satiublusen ,
Boileblusen ,
Wollbluse «,
Seidenbluse «.

«v Billigste Preise .

rze
re

in allen Größen und
billigsten Preisen bei

Helene Schanz,
Wildbad ,

»König - Karl - Ttraße ,
Telephon 130.

Pünktl. , billigst . Abänderung

Hauben,
. Schuhe,

Schwämme,
« . Präparate

Frottier-
Handschnhe und Bürsten,

Spezialität :
Fichteunadel -Badeextrakt

empfiehlt
Herr« . Erdmau «,

Läolk kreulick
vorm. Marie Gehrnm.
Schuhwaren ,

früheres Geschäft von
: : IiSO MuLlö ::

Psorilreim.
Deimlingstr. Ecke Markt .

Nur erstklassige
Geprobte Fabrikate !
Reparatur -

Werkstätte
M ^ Neues

IMM Samkraat
ist eingetroffen bei

I . Honold , Kgt . Haft .

L 1 „ (500 , ) 130
70» „ ) „ , , „

„ Orobv - „ ä V- „ (250 „ ) „ „ 80 „irsllko per kost llaoo jsäsm Orts ia Vvutseblsnä . 2« b-
Illllg llsvb LmxksllA äor ^ »rs sm ^ovatssobluss äureb
koslallvsisllllx. Nivbtgelkälslläss llvdwsll (suvli »ngo -
drovbsll) jsäsrssit num vollso börsoboetsn kreis« an -
trsllkisrt surüolc, äaker bei siosm Vsrsaek äorobous
ksill Risiko . Oekssna ist uns am II . äaou»r 1912 ! >eim
ksissrl . katsotamt ösrlill uotvr Nr. 153545 ^esebütiit.

Ookssll» ist ullbssohrävkt baltbar.
ILOLU L Oo . , 0 . m . d - L . . LltouL - OttkULöu.

ILctscHerrbrer :
aus der Brauerei Ketterer, Pforzheim

dvll uuä ÄuuLvI
SM" in ganze» «nd halbe» Flasche»
empfiehlt

Okr . Wslmsrtj
Hauptstr . 91.

MizUes Mthntkr
Heute abend :

Schwank in 3 Akten
von Alex . Biffon und A . Mars.

Eine Frau mit 2 Kindern
(Keuchhusten) sucht

2 2ti
in waldreicher Gegend zu
längerem Aufenthalt (eventl.
Gelegenheit zum Selbstkochen ) .
Angebote an die Expedition
dieses Blattes . 126

Nach Frankfurt wird ein

Mädchen
für Zimmer und Haushalt auf
6 August oder 1 . Gept . gesucht.

Gest. Anmeldung bei Frau
E . Scholl v. Hohenblnm,
Villa Großmann .

Fm »Ser
'

zur Aushilfe vormittags gesucht
Goldener Adler.

Hermann Lntz, LMMer , HiOtsir. 117
Hinterhaus, parterre, Zugang zur Mühlgaffe

empfiehlt sein

NMN
jeder Art bis zu den feinsten Qualitäten

ür Herren , Damen , Knaben , Mädchen und Kinder
in jeder Fasson und Preislage.

Stetiger Eingang sämtlicher "Schnhbedarfsartikel.
Uebernahme sämtlicher

86l»ukMa <;Iivr -^ rdMvii
auch Reparaturen der nicht bei mir gekauften Schnhwaren

in I » . Ausführung bei Verwendung von garantiert rein eichenloh gegerbtemLeder. Spezialität : Ausführung aller Sorten Gummi -Absätze m nur
prima Qualitäten.

Alles rasch , gut «nd billigst.

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannscheu Buchdruckerxi in Wildbad , — Verantwortlich : E , Reinhardt daselbst.
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